
Nicolas Moser triumphiert beim fünften Internationalen 
Schach-Tennis Turnier in Wien 

Bereits zum fünften Mal wurde der Wiener Athletiksport Club zum Treffpunkt der 
internationalen Schach-Tennis-Szene. Am 15. und 16. August 2026 traten 21 
Spielerinnen und Spieler aus acht Nationen beim Internationalen Schach-Tennis Turnier 
an. Nach zwei intensiven Turniertagen sicherte sich Nicolas Moser den Gesamtsieg. 

Moser legte bereits in der Vorrunde den Grundstein für seinen Erfolg. Im Tennis gewann 
der Österreicher alle sieben Begegnungen und belegte mit der makellosen Ausbeute von 
sieben Punkten den ersten Platz. Auf dem Schachbrett war Robin Angst das Maß aller 
Dinge: Der Schweizer entschied ebenfalls sämtliche sieben Partien für sich. 

In der kombinierten Vorrundenwertung lag Angst mit 11,5 Punkten knapp vor Moser mit 
11 Punkten. Dahinter folgten die Schach-Tennis-Legende Ricardo Schutt mit 9,5 Punkten 
sowie Piotr Wilczek und Bronislav Vymazal. Auch Franz Mayrhuber, Markus Rühl und 
U20-Spieler Leonhard Bauer qualifizierten sich für die Runde der besten acht. 

Für eine der großen Überraschungen sorgte Bronislav Vymazal. Der tschechische 
Newcomer spielte sich bei seinem ersten Auftritt bis ins Finale vor. Auf dem Weg dorthin 
setzte er sich zunächst gegen Piotr Wilczek und anschließend gegen den 
Vorrundensieger Robin Angst durch. Nicolas Moser erreichte das Endspiel mit Erfolgen 
über Markus Rühl und Ricardo Schutt. 

 

 

 



Im Finale ließ Moser keinen Zweifel daran, wer an diesem Wochenende den Titel holen 
würde. Im Tennis setzte er sich eindrucksvoll mit 15:0 gegen Vymazal durch und krönte 
seine starke Vorstellung mit dem Turniersieg. Vymazal durfte sich trotz der 
Finalniederlage über einen hervorragenden zweiten Platz freuen. Rang drei ging an Robin 
Angst, der das kleine Finale gegen Ricardo Schutt gewann. 

 

 

 

Neben der offenen Gesamtwertung wurden auch die Leistungen in den Altersklassen 
sowie die beste Teilnehmerin ausgezeichnet. Die U20-Wertung gewann Leonhard Bauer. 
In der Kategorie S55 setzte sich Ricardo Schutt durch und fügte seiner langen Schach-
Tennis-Laufbahn einen weiteren Erfolg hinzu. Den Preis für die beste Dame gewann 
Anette Waijenberg aus der Schweiz.  

Auch die turnierübergreifende Wertung brachte einen verdienten Sieger hervor: Den 
Gesamtpreis Wien–Hamburg–Baden-Baden gewann Georgi Davidov. Entscheidenden 
Anteil daran hatte sein Turniersieg in Hamburg. 

Die fünfte Auflage bestätigte einmal mehr den besonderen Stellenwert des Wiener 
Turniers. Etablierte Größen, internationale Gäste und erfolgreiche Newcomer sorgten für 
hochklassigen Sport und spannende Begegnungen – auf dem Tennisplatz ebenso wie 
am Schachbrett. 



Vorrunde Tennis: 
 

 

 

Vorrunde Schach: 
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https://s2.chess-results.com/tnr1291738.aspx?lan=0&art=0&turdet=YES&SNode=S0 


